
Zeitschrift: Wohnen

Herausgeber: Wohnbaugenossenschaften Schweiz; Verband der gemeinnützigen
Wohnbauträger

Band: 87 (2012)

Heft: 1-2

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


wohnen 1–2/2012

Baudaten

Bauträgerin:
Baugenossenschaft Zurlinden, Zürich

Architektur/Gesamtplanung:
Harder Haas Partner AG,Eglisau

Baumanagementund Bauleitung:
Harder Haas Partner AG,Spreitenbach

Unternehmen Auswahl):
Jäggi HafterAG, Regensdorf Baumeister)
Fensterfabrik Albisrieden, Zürich Fenster Holz/
Metall)
Metallbau Schweizer AG Fassaden)
Freetime Hometec GmbH Dietikon Küchen)

Umfang:
2 MFH, 170 Wohnungen, Gesamterneuerung

Baukosten BKP 1–5):
36Mio. CHF total

Mietzinsbeispiele:
4½-Zimmer-Wohnung alt: 1700 CHF

plus160CHF NK
4½-Zimmer-Wohnung neu: 2200 CHF

plus 50 CHF NK

«Fassadenbänder» bestimmendas neue
Erscheinungsbild.

wähltedie BGZ dieSowohl-als-auch-Strategie:

Das nachträgliche Dämmen kahler
Betonplatten

Anzeige

sowie der Einbau von dreifach
verglasten Fenstern sind deshalb ebenso
wichtiger Teil des umfassenden
Erneuerungsprogramm wie der Ersatz fossiler
Brennstoffe durch eine lokale und
ökologische Alternative: Nach der zweiten
Umbauetappe werden die Gasanschlüsse
gekappt und die 170 Wohnungen inskünftig
über eine grosse Pelletfeuerung mit
Heizwärme und Warmwasser versorgt. Diese
wird auch das benachbarte Einkaufszentrum

und ein Hallenbad mit Energie beliefern.

«Der Heizwärmebedarf wird um den

Faktor 6 kleiner und der Heizungsersatz
reduziert den CO2-Ausstoss sogar um den
Faktor 10» hat Nachhaltigkeitsberaterin
Katrin Pfäffli vom Architekturbüro H. R.
Preisig berechnet.

Zur äusserst günstigen Energiebilanz
tragen auchdieSolarfassaden bei:Das kleine

Hochhaus ist schon abgedeckt; die vier
Wände des grossen Zwillingsbruders werden

ebenfalls rundum damit bestückt. Pro
Gebäude und Jahr werden die Solarzellen
rund 48000 Kilowattstunden Strom erzeugen,

was den Bedarf von etwa vierzig
Wohnungen abdecken kann. Technisch
beeindruckt die Leistung zwar nur bedingt, weil
Ausrichtung und vertikale Anordnung der
Solarpanels keinesfalls optimal sind. Dennoch

handelt es sich um einen – vor allem
auch architektonisch – gelungenen
Kompromiss: Sohat insbesonderedas Baukollegium

der Stadt Zürich hohe gestalterische
Sorgfalt verlangt. «Hätten wir den Wohn-
Hochhäusern eine glänzende und gläserne
Solarfassade übergezogen, wäre daraus
ein Büroturm geworden» umschreibt Rolf
Hefti die anfänglichen Bedenken der
Baubehörde.

Jedes Detail zählt
Aus der Diskussion ist jedoch eine eigene
unternehmerische Idee entstanden: Die
Baugenossenschaft Zurlindenhat die
Solarfassadeselber entwickelt,dieeinzelnen
Elemente selber eingekauft und vorOrt
zusammengesetzt. Die Hochhauswände präsentieren

sich nun zurückhaltend matt und
werden durch metalleneAbstandhalter und
Balkonbrüstungen ausreichend strukturiert.

Bei dieser Eigenentwicklung hat sich
der Aufwand aber auch ökonomisch
gelohnt: «Alternative Fassadenvarianten –
ohne Energieerzeugung – wären sogar teurer

geworden» hat Heftinachgerechnet.
Eine derartige Fassadenerneuerung

prägt den Erstellungsaufwand, was beim

SIA-Effizienzpfad Energie akribisch erhoben

werden muss. Tatsächlich zeigt der
von KatrinPfäfflierstellte 2000-Watt-Nachweis,

wie viel graue Energie benötigt
wird. Diese beansprucht,Umbau und
Baustoffe zusammengezählt, aber nur einen
Sechstel der dadurch reduzierten Betriebsenergie.

Die zusätzliche Erkenntnis jedoch
ist: «Das Nachhaltigkeitsziel ist nicht nur
mit Holzfassaden zu erreichen – wie bei
unseren Neubauten an der Badenerstrasse

und im Sihlbogen. Beton- und
Metallkonstruktionenhelfengenauso gutweiter»

stellt Zurlinden-Geschäftsführer Rolf Hefti
fest.
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Dämmung aus Recyclingglas. ISOVER – gelebte Ökologie.

Die Glaswolle-Dämmstoffe von ISOVER

bestehen aus über 85% rezykliertem
Altglas. Der gesamte Produktionsprozess

erfolgt sehr ressourcenschonend

und entspricht strengsten ökologischen
Richtlinien. www.isover.ch

Besuchen Sie uns ander SWISSBAU 2012 in Basel, 17.–21. Januar, Halle 1.1, Stand C74



Jetzt erst recht!

Die Schweizer Bauherrschaft vertraut den anerkannten
Solarprofis® von Swissolar. Mit grossem Fachwissen realisieren
Planer und Installateure Solar-Wärmeanlagen in jeder Grösse

auf Alt- und Neubauten. 5 m2 Solarkollektoren decken 2/3 des

Warmwasserbedarfs einer Familie während mindestens 25
Jahren. Mit der doppelten Kollektorfläche wird zusätzlich die
Heizung unterstützt.

Die vollständige Liste der Solarprofis® in Ihrer Nähe sowie
neutrale Informationen zu Wärme von der Sonne erhalten Sie auf
www.swissolar.ch oder per Telefon 084 800 01 04.
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